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3D-Rekonstruktion der Innenseite

3D-Rekonstruktion aus 44 optischen Schichten Stereoskopisches Rot/Grün-Bild

Serie optischer Schnitte

Die Anwendung der
konfokalen Laser-
Scanning-Mikroskopie
(CLSM) zeigt neue
Einsatzmöglichkeiten
in der Paläontologie auf.
Objekte werden schicht-
weise gescannt und die
Schichtebenen zu einem
dreidimensionalen Bild
zusammengefügt.

-  3D-Rekonstruktionen
- Aussen-/Innenansichten
- Rot/Grün-Bilder
- Animationen

Die Anwendung von
CLSM kann in der
Zukunft eine Schlüssel-
rolle bei der Beantwortung
zahlreicher Fragen zur
Morphologie und 
Systematik von Mikro-
organismen einnehmen.
Dies wird hier am Beispiel
fossiler Dinoflagellaten-
zysten, einzelliger Algen
demonstriert. 

CLSM ermöglicht ohne
spezielle Präparation
hochauflösende Bilder
mit extremer Schärfen-
tiefe. Sie sind konven-
tionellen lichtmikros-
kopischen Aufnahmen
weit überlegen.
Möglich sind:

Drehung und Animation

Axiales
optisches
Schneiden

Einzelbild, 1 optischer Schnitt

10 µm


